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KURZ NOTIERT

Reformation in Amberg
AMBERG. Selbstbewusste Amberger Rä-
te warenVorreiter für das neue Be-
kenntnis in der Oberpfalz, als sie 1538
einen lutherischen Prediger von den
Wittenberger Reformatoren erbaten.
Für die Bürger sollte sich dies zum
Kräftemessenmit ihrem Landesherrn,
demKurfürsten von der Pfalz, entwi-
ckeln. Das ist Thema einer Führung
amReformationstag, 31. Oktober. Start
ist um 16.30 Uhr amHochzeitsbrun-
nen amMarktplatz. Die Führung kos-
tet vier Euro für Erwachsene 1,50 Euro
für Kinder; die Familienkarte kostet
neun Euro. Tickets gibt es nur in der
Tourist Information.Mindestens zehn
Teilnehmer sind erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bücher, Wein – Genuss
AMBERG. Jedes Jahr erscheinen viele in-
teressante Bücher. Einige besonders le-
senswerteWerke vorzustellen, ist das
Anliegen beimWeinLeseabend in der
Buchhandlung Rupprecht, Georgen-
straße 10. Nach der Präsentation kann
man sich umsehen, Bücher zurHand
nehmen, sich beimWein unterhalten.
Termin ist wieder am Freitag, 4. No-
vember, ab 20.00 Uhr, Einlass 19.30
Uhr. Karten für fünf Euro (inklusive
Wein) vorab in der Buchhandlung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Laufzeiten ändern sich
AMBERG. In den Ferien gelten andere
Eislaufzeiten im Stadion am Schanzl:
Mo., 31.10., 14.00 bis 15.30 und 16.00
bis 17.15, 20.30 bis 22.00 öffentlicher
Lauf; Dienstag, 1.11., 14.00 bis 15.30
und 16.00 bis 17.15 öffentlicher Lauf,
20.30 bis 22 UhrDiscolauf;Mittwoch,
2.11., 14.00 bis 15.30 und 16.00 bis
17.15 öffentlicher Lauf; Donnerstag,
3.11., 14.00 bis 15.30, 16.00 bis 17.15 öf-
fentlicher Lauf; Freitag, 4.11., 14.00 bis
15.30, 16.00 bis 17.15 Uhr öffentlicher
Lauf; Samstag, 5.11., 14.00 bis 15.30,
16.00 bis 17.15 Uhr öffentlicher Lauf,
20.30 bis 22.00 UhrDiscolauf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schmankerl in Eishalle
AMBERG. In denHerbstferien bietet die
Eistanzabteilung im ESC einen „Fami-
lieneislaufkursmit Betreuung“ an.
Trainingszeiten sind Dienstag, 1.11.,
undDonnerstag, 3.11., jeweils 10 bis 11
Uhr. Zu diesen Trainingszeitenwird
Gruppenunterricht für Kinder und Er-
wachsene angeboten. Kosten je Trai-
ningseinheit: fürMitglieder frei; Gäste
jeweils drei Euro. Schlittschuhe kön-
nen gegen drei Euro geliehenwerden.

AMBERG. „Wann hat jemals ein Schul-
leiter eine mit Schülern voll besetzte
Turnhalle zum Trampeln gebracht?“
Das fragten sich viele der geladenen
Ehrengäste bei der offiziellen Amtsein-
führung des neuen „Chefs“ der Dr.-Jo-
hanna-Decker-Schulen. Statt einer An-
trittsrede spielte Oberstudiendirektor
Günter Jehl am Ende der Festveran-
staltung einfach gemeinsam mit sei-
nem Domkapitular auf dem Akkorde-
on ein flottes Stück, gewann dadurch
endgültig die Sympathien seiner
Schulfamilie – ein kluger Schachzug
des leidenschaftlichen Schachspielers
undMusikers.

Urteil: „Wir mögen ihn!“

Überhaupt war die gesamte Feier in
der Sporthalle der DJD-Schulen von ei-
ner ganz besonderen Freude und Hei-
terkeit geprägt. Sogar die Glückwün-
sche der Ehrengäste waren von viel
Charme und Witz geprägt, zeichneten
sich zusätzlich durch ihre Kürze aus,
in der ja bekanntlich dieWürze liegt.

Den Anfang machte Studiendirek-
tor Franz Hanauska als Vertreter der
Lehrkräfte. Es war aus seiner Sicht
schon spannend für Schüler wie Leh-
rer, als man sich bei „Google“ über den
„Neuen“ schlaumachen musste. Mitte
Juni hatte man ja lediglich den Namen
des neuen Schulleiters am Anschlag-
brett erfahren. Und als das Internet
dann einen „Orgel spielenden Schach-
spieler, der an seiner Schule in Ober-
viechtach einen Schulhund eingeführt
hatte“ preisgab, entstanden natürlich

die wildesten Spekulationen darüber,
was da auf die DJD-Schulen zukom-
menwürde.

Doch mit Beginn der Amtszeit
gleich wieder ein kluger Schachzug
des „Neuen“: Er stattete allen Klassen
einen Besuch ab, suchte mit allen Kol-
legen das persönliche Gespräch. Als
Ergebnis zitierte Hanauska eine Schü-
lerin: „Wirmögen ihn!“

Domkapitular Prälat Johannes Neu-
müller von der Schulstiftung der Diö-
zese Regensburg empfahl mit einem
Schmunzeln dem neuen Schulleiter

für seine künftige Tätigkeit drei Hel-
fer: Dr. Maßvoll, Dr. Ruhe und Dr.
Freude. Die Frage, wie man eine beruf-
liche Karriere nach fünf Jahren Minis-
terium und acht Jahren Schulleitung,
wie sie Jehl hinlegte, noch steigern
könne, beantwortete er auch: nämlich
indem man Schulleiter von gleich
zwei Schulen werde, der DJD-Real-
schule und dem DJD-Gymnasium – al-
lerdings ohne doppeltes Gehalt.

Ambergs Bürgermeister Martin
Preuß überreichte imNamen der Stadt
dem in Schwandorf lebenden Günter

Jehl als Begrüßungsgeschenk ein Buch
über die Stadt Amberg zur Wissenser-
weiterung. Außerdem heftete er ihm
einen Sticker ans Revers mit der Auf-
schrift „Luftkunstort Amberg“. Für die
tägliche Heimfahrt nach Schwandorf
gestand Preuß aber dem Schwandorfer
augenzwinkernd zu, den Sticker an
der Landkreisgrenze wieder abneh-
men zu können.

Die staatliche Schulaufsicht in Ge-
stalt des stellvertretenden Ministerial-
beauftragten für die Gymnasien, Ober-
studiendirektor Sebastian Thammer,
und der Ministerialbeauftragten für
die Realschulen, Leitender Realschul-
direktorin Maria Kinzinger, wünschte
dem Jehl ebenfalls eine glückliche
Hand als Schulleiter. Kinzinger erin-
nerte an einen alten Spruch, der an-
geblich besage: „Gute Mädchen kom-
men in den Himmel, kluge Mädchen
von den Dr.-Johanna-Decker-Schulen!“
Der Beifall der gesamten Schülerschaft
war ihr da natürlich gewiss.

Nichts ist stärker als die Dame

Im Namen aller Schülerinnen verneig-
te sich Schülersprecherin Anna Sauer-
beck (G10b) vor ihrem neuen Schullei-
ter. Den Grund, warum Jehl an ein
Mädchen-Gymnasium wechselte, hat-
te sie auch gleich parat: Jehl sei ja
Schachspieler, und Schachspieler
wüssten, dass nichts stärker ist als die
Dame! Auch Mütter aus dem Eltern-
beirat leisteten zur feierlichen Begrü-
ßung einen Beitrag in Form eines Sket-
ches gemeinsammit Schülerinnen.

Als dann Günter Jehl auf der Bühne
die Feier nicht mit einer weiteren Rede
abschloss, sondern zum Schluss ge-
meinsam mit dem Domkapitular auf
dem Akkordeon in die Tasten griff,
war die Stimmung endgültig auf dem
Höhepunkt. Der erste männliche Chef
dieser 177 Jahre alten Bildungsstätte
dürfte sich damit endgültig in die Her-
zen der Schulfamilie gespielt haben.

MehrVorschusslorbeeren gehtnicht
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VON GERD SPIES

SCHULEGünter Jehl wurde of-
fiziell als neuer Leiter der
Dr.-Johanna-Decker-Schulen
eingeführt – und spielte sich
in die Herzen aller Gäste.

Der Höhepunkt der Feier: Schulleiter Günter Jehl und Prälat Johannes Neumüller spielten gemeinsam Akkordeon. Foto: age

Blumen gab es von den Schülerinnen für die Ehefrau; von links: Steffi Jehl,
Günter Jehl, Anna Sauerbeck (G10b), Alena Pirzer (R9a). Foto: age

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZUR PERSON: GÜNTER JEHL

➤ Ausbildung:Günter Jehl (49) ist in
Schwandorf geboren,machte amCarl-
Friedrich-Gauß-Gymnasium 1986mit ei-
nem hervorragenden Notendurchschnitt
das Abitur. Anschließend studierte er in
Regensburg Physik (Diplom) undMa-
thematik und Physik für das Lehramt an
Gymnasien.
➤ Schullaufbahn:Nach seinemReferen-
dariat in Regensburg war Günter Jehl
von 1994 bis 1997 Lehrer amOrten-

burg-Gymnasium in Oberviechtach. Von
dort wechselte er an das Kultusministe-
rium.Mit 35 Jahren kehrte er ans OGO
als stellvertretender Schulleiter zurück,
wurde 2008 schließlich Schulleiter.
➤ Privates:Günter Jehl ist mit Stefanie
Jehl, Musiklehrerin am Schwandorfer
Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium, ver-
heiratet. Schachspielen undMusizieren
sind seine beiden großen Leidenschaf-
ten. (age)

AMBERG.Diabetes ist gerade für Kinder
und Jugendliche und deren Eltern kei-
ne einfache Diagnose: Vor jedem Essen
brauchen die Betroffenen Insulin, da-
mit sie keinen Zuckerschock erleiden.
Erleichterung bringt für viele junge
Patienten eine Insulinpumpe, die das
lebensnotwendige Insulin an den Kör-
per abgibt. Damit beispielsweise we-
gen einer zu hohen Insulindosierung
keine Unterzuckerung droht, gibt es
für die Pumpen zusätzlich sogenannte
kontinuierliche Glukosemesser. Der
Förderverein FLIKA hat der Kinderkli-
nik am Klinikum St. Marien jetzt drei

dieser Messgeräte imWert von jeweils
knapp 1300 Euro gesponsert.

„Dabei handelt es sich um einen
Transmitter, der an einen Sensor in der
Haut des Patienten angebracht und
mit der Insulinpumpe verbunden
wird“, erklärt Nicole von Wichtingen
vom FLIDiabs Team, das sich amKlini-
kum speziell um Kinder und Jugendli-
che mit Diabetes kümmert. Die Mess-
gerätewerden an die Familienmit Dia-
beteskranken Kindern und Jugendli-
chen ausgeliehen.

„Das macht für die Familien den
Alltag oft wesentlich leichter“, so Ni-
cole von Wichtingen. „Unser kleinster
Patient imMoment ist 14 Monate alt –
für ihn ist so ein Transmitter enorm
wichtig. Er sendet alle fünf Minuten
einen Blutzuckerwert an die Pumpe

und meldet, wenn ein kritischer Wert
erreicht wird. Dann schaltet sich die
Pumpe aus und gibt kein Insulinmehr
ab, damit der Patient nicht in den Un-
terzucker fällt.“

Diese Transmitter sind für Diabe-
tes-Patienten sehr hilfreich: Mithilfe
der Transmitter werden die Werte
auch zwischen den Mahlzeiten kont-
rolliert und man kann sehen: War das
Essen optimal und war die Insulin-
menge richtig berechnet?Wenn nicht,
kann man für die Zukunft gegensteu-
ern“, so vonWichtingen.

Bei der Übergabe der ersten drei
Transmitter haben die Verantwortli-
chen von FLIKA bereits zugesagt, dass
auch noch zwei weitere solcher Gluko-
semesser vom Förderverein für die
Kinderklinik gespendetwerden.

EinewichtigeHilfe fürKindermitDiabetes
SPENDE FLIKA spendete der
Kinderklinik drei spezielle
Glukosemesser.

Diabetessensoren übergaben Margit
Meier, Oskar Schmidt (von links) und
Michaela Leitl (rechts) an Nicole von
Wichtingen vom FLIDiabs-Team für
die Kinderklinik. Foto: Gräß/Klinikum

AMBERG. Eine Gruppe von vier jungen
Männern wurde am Freitag gegen
23.15 Uhr grundlos auf offener Straße
tätlich angegriffen. Die Gruppe ging
den Gehweg des Kaiser-Ludwig-Rings
entlang, als diese auf Höhe der OTH
auf drei weitere Männer im Alter von
19 bis 21 Jahren traf. Ohne ersichtli-
chen Grund, so die Polizei, schlug
plötzlich ein 21-jähriger Amberger mit
Fäusten auf die vier Personen ein. Da-
durch wurden zwei 25-Jährige leicht
verletzt: Sie erlitten Hämatome im Ge-
sicht, Platzwunden an den Lippen und
Prellungen des Unterkiefers.

Der Tatverdächtige flüchtete an-
schließend zu Fuß, konnte jedoch
durch eine Streife der alarmierten Poli-
zeiinspektion Amberg in Tatortnähe
vorläufig festgenommen werden.
Selbst gegenüber den Beamten zeigte
sich der alkoholisierte Mann höchst
aggressiv und uneinsichtig, so die Poli-
zei. Ein Atemalkoholtest ergab 1,72
Promille. Da der 21-Jährige gar nicht
zu beruhigen war, musste er in Ge-
wahrsam genommen und in einer
Haftzelle der Polizeiinspektion ausge-
nüchtert werden. Gegen ihnwurde ein
Strafverfahren wegen vorsätzlicher
Körperverletzung eingeleitet.

21-Jähriger
schlug zu
POLIZEI Zwei jungeMänner
wurden leicht verletzt.
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